
GEYER — Zur vorerst letzten Runde in
der Serie um den Sachsenpokal der
Spezialspringer und Kombinierer
haben die Vertreter des Skisportver-
eins Geyer der Hitze Tribut zollen
müssen. „Am Kottmar in der Ober-
lausitz, wo auch zur dritten Station
wie üblich die Spezialspringer den
Wettkampftag eröffneten, waren
einige nach dem Training und den
beiden Wertungsdurchgängen
nicht so recht zufrieden mit ihren
Leistungen“, sagte SSV-Vorsitzender
Jens Anders.

Die besten Sprünge aus Sicht des
SSV zeigte Anni Bartl in der AK 13.
Das Mädchen gewann nicht nur das
Springen von der 51-Meter-Schanze,
sondern es stand ebenso in der Kom-
bination ganz oben. Angelina An-
ders wurde zweimal Dritte. „Wie
schon oft zeigte sich beim Kombina-
tionslauf mit Inlinern die Stärke der
Geyerschen Mädels und Jungs. Und
glücklicherweise befand sich die
Rollerstrecke zum Laufbeginn im
Schatten, sodass die Hitze wenigs-
tens etwas erträglicher erschien“,
schilderte Anders die Bedingungen.
Die größte Aufholjagd startete dabei
Gino Müller (AK 11), der mit der
klar besten Laufzeit von Platz 6 nach
dem Springen noch auf den Silber-
rang vorstürmte. Ebenfalls sehr
schnell auf den Rollen kam Clara Fi-
scher (AK 12) voran, die sich vom
fünften ebenfalls auf Rang 2 kämpf-
te. Außerdem landete Kenny Schön-
felder (AK 10) auf dem zweiten
Platz. Bronze gab es zudem noch für
Moritz Härtwig (AK 8) und Lucas
Glaßer (AK 14-18).

Aus Sicht des WSC Erzgebirge
Oberwiesenthal gab es im Springen
ebenso mehrere Medaillen. Matti
Ebell als Dritter bei den Jüngsten so-
wie Maja Loh (1.), Emily Franke (2.)
und Ronja Loh (3.) sprangen aufs Po-
dest. In der Kombinationswertung
gab es für Matti Ebell (2.), Maja und
Ronja Loh (je 1.), Tristan Sommer-
feld (3.) und Emily Franke (2.) weite-
re Podiumsplätze. (mas/ja)

Vor Pause
reifen nicht
alle Träume
Skispringen/Kombination:
Bartl und Loh siegreich

SCHACH

In Manufaktur geht‘s
spielerisch zu
ANNABERG-BUCHHOLZ — Unter dem
Motto „Spielend um die Welt“ hat es
zur Sonderausstellung in der Manu-
faktur der Träume ein Schachduell
gegeben. Denn dort spielte die Ju-
gend des SC Annaberg-Buchholz ge-
gen die von Lok Dresden, die zu ei-
nem Trainingslager in Jöhstadt weil-
te. An neun Brettern wurden zwei
Wettkämpfe ausgetragen. „In der
ersten Runde haben wir 5:4 gewon-
nen, in der zweiten haben die Dres-
dener den Spieß mit 5,5:3,5 umge-
dreht“, so Annabergs Jugendwart
Volker Berndt. „Das Wichtigste war,
dass alle Spieler Erfahrungen sam-
meln und Schlussfolgerungen zie-
hen konnten.“ (mas)

PITBIKE

Loser Untergrund
macht zu schaffen
THUM — Zur Hitzeschlacht in Dah-
len hat sich Pitbiker Markus Wetzel
mit Platz 2 begnügen müssen. In der
dritten Runde der Sachsenmeister-
schaft erbarmte sich der gastgeben-
de MC Jahnatal zwar und kürzte die
Rennzeit von 20 auf 15 Minuten. „In
Runde eins bin ich zu Boden, konnte
aber die Führung zurückerobern“, so
der Rehatechniker. In Lauf zwei ver-
lor er die Führung, wurde Zweiter.
„Es war nicht mein Tag, der lose Un-
tergrund hat mir zu schaffen ge-
macht“, sagte Wetzel, der aber Erster
der Gesamtwertung bleibt. (mas)

KEGELN

Vogtländer nehmen
Pokal mit heim
SEHMA — Zum 20. Turnier um den
Pokal der Stadt Lößnitz haben die
Kegler der TSG Sehma den dritten
Platz belegt. Im Modus mit vier Star-
tern über je 120 Wurf erwiesen sich
der KSV Plauen und der KV Falken-
stein als die Besten. Dahinter kamen
die TSG, die mit Dietmar Fröhlich
den drittbesten Solisten (549) stellte,
und Gastgeber Lößnitzer SV ein.
Plauen sicherte sich den Pokal mit
2164 Kegeln denkbar knapp vor Fal-
kenstein (2161). Sehma (2022) und
Lößnitz (2019) trennten ebenfalls
nur drei Holz. (tj)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Die „European
Mountain Running Champion-
ships“ des Jahres 2015 behält Moni-
que Siegel gewiss in guter Erinne-
rung. Denn die Skilangläuferin des
WSC Erzgebirge Oberwiesenthal
hat ihr „Fremdgehen“ zur Bergelauf-
EM nicht bereuen müssen. Als
Zwölfte des Frauenfeldes war sie die
beste aus der Bundesrepublik und
ließ dabei das komplette Medaillen-
trio der deutschen Meisterschaft
hinter sich. 56:22 Minuten benötig-
te die 26-Jährige, um die 7,9 Kilome-
ter mit den rund 850 Höhenmetern
zu bewältigen. „Es lief wider Erwar-
ten gut für mich“, sagte sie nach dem
Rennen in Portugal erfreut.

„Ich weiß gar nicht,
ob die das
registriert haben.“
Monique Siegel Läuferin der SG Adelsberg

„Die Strecke verlief auf der ersten
Hälfte steil mit unendlich vielen
Stufen. Dann folgten vier Kilometer,
die überwiegend flach und somit
berglaufuntypisch waren“, skizzier-

te Siegel ihre Eindrücke. Überrascht,
dass sie vor Melanie Noll (14.), Ni-
cole Kruhme (23.) und Tina Fischl
(31.) einkam, mit denen sie zusam-
men Platz 5 der Teamwertung erziel-
te, war sie dennoch. „Das Berglaufen
trainiere ich ja nicht wirklich. Des-
halb bin noch bissel wortlos“, kom-
mentierte sie unmittelbar nach dem
Zieleinlauf. Dass die Österreicherin
Andrea Mayr dabei die Beste und
zum vierten Mal Europameisterin
wurde, überraschte hingegen nie-
manden.

Siegel startete in Portugal für die
SG Adelsberg, weil es im WSC keine
Laufabteilung gibt. „Der Kontakt ist
mal durch Heiko Schinkitz beim
Laufbandtraining am Fichtelberg
zustande gekommen. Ansonsten
stehen wir kaum in Verbindung. Ich
weiß gar nicht, ob die registriert ha-
ben, dass ich Zwölfte geworden bin.
Gemeldet hat sich jedenfalls nie-
mand“, so die Oberwiesenthalerin,
die auf Madeira 40 Starterinnen hin-
ter sich ließ. Nach Rang 30 zur Welt-
meisterschaft 2014 in der Toscana

eine ordentliche Hausnummer für
die Zollwachtmeisterin, die sich
nun aber wieder auf die Wintervor-
bereitung konzentriert. In Ruhpol-
ding trainiert sie für die Tour de Ski
und die Weltcups. „Dafür will ich
mich qualifizieren“, fügt sie hinzu.
Den Karwendel-Berglauf am 18. Juli
hat sie aber noch im Hinterkopf.
Dann wäre zumindest die Anreise
nach Mittenwald deutlich einfacher
als zuletzt über München, Lissabon
und Funchal nach Porto Moniz. Ge-
lohnt hat sie sich dennoch.

Skiläuferin meistert Berg-EM
auf Madeira als beste Deutsche
Monique Siegel hat zur
Europameisterschaft im
Berglaufen alle deutschen
Spezialistinnen in die
Schranken gewiesen. Die
Skilangläuferin aus dem
Erzgebirge kam als Erste
oben an.

VON THOMAS SCHMIDT

Monique Siegel (rechts), hier mit der Deutschen Meisterin Tina Fischl aus Passau, war in Portugal stark. Die Skilang-
läuferin des WSC Erzgebirge war beste Deutsche zur Europameisterschaft im Berglauf. FOTO: MONIQUE SIEGEL / PRIVAT

VENUSBERG — Hitze, Hitze, Hitze. Die
Radsportler hatten an mehreren Or-
ten Riesenherausforderungen zu be-
wältigen. Für sie galt es, bei Tempe-
raturen von 34 bis 38 Grad Celsius
an körperliche Grenzen zu gehen
und diese zu überwinden. „Einige
waren einem Hitzschlag sehr nahe“,
sagte RSV-Trainer Klaus Fischer.

Auch seine Venusberger blieben
nicht verschont, dennoch erzielten
sie wieder achtbare Ergebnisse. „Al-
len, die diese schwierigen Bedin-
gungen erfolgreich gemeistert ha-
ben, gebührt ein Riesenkompli-
ment“, so Fischer. Dazu zählten die
Junioren Felix Groß und Max Zscho-
cke. Beide schoben am Samstag bei
nahezu 40 Grad und Sonne pur im
brandenburgischen Luckau ihre
Maschinen bei den nationalen Meis-
terschaften an den Start. Im Kampf
gegen die Uhr hatten sie 26 schwere
Kilometer zu meistern. „Unter den
knapp 100 Fahrern zeigte Groß eine
Superleistung und sicherte sich ei-
nen tollen 14. Rang. Bei Max lief es
bis zur Wende ebenfalls gut. Er büß-
te jedoch auf dem Rückweg wertvol-

le Zeit ein, sodass es ,nur‘ zu Platz 59
reichte“, kommentierte Fischer. Sei-
ne Schützlinge mussten am Sonntag
gleich wieder ran, um ein Bundesli-
garennen zu bestreiten. Auf Grund
der Hitze wurde der Start auf 8 Uhr
vorverlegt. Der durch Pflasterab-
schnitte komplizierte 11,6-km-Kurs
war elfmal zu umrunden. „Nach fast
128 Kilometern gelang es wiederum
Felix Groß, sich mit Rang 9 ausge-
zeichnet zu platzieren. Max Zscho-
cke wurde im Finale behindert und
blieb auf Platz 32 hängen.

Grund zum Jubeln hatten die Erz-
gebirger auch zur sächsischen Meis-
terschaft in Lützschena. Im Kriteri-
umsrennen ging es bei Temperatu-
ren von 38 Grad um die Titel. „Viele
hatten mit Kreislaufproblemen zu

kämpfen“, sagte Fischer zu den
grenzwertigen Bedingungen. Den-
noch fuhr in der weiblichen Jugend
Eva Luca ein starkes Rennen und
durfte sich nach 15 Runden über den
Titel freuen. Kim Richter schöpfte
ihr Leistungsvermögen nicht aus,
landete mit erheblichem Rückstand
auf Rang 5. Dominik Olomek bekam
ebenso erhebliche Probleme, sodass
nicht mehr als Platz 7 herauskam.

Bei den Jüngeren – im Schüler-
und im U-11-Rennen zeigten insbe-
sondere Moritz Kretschy eine or-
dentliche Leistung. „Er war in Spit-
zengruppen vertreten und sicherte
sich einen guten 7. Platz“, so Fischer.
Auch mit Giovanni Schmieder und
Luke Richter, die jeweils Zwölfte
wurden, war er zufrieden. (mit kfis)

Heißer Asphalt fordert allen alles ab
Die Radsportler des
RSV Venusberg haben der
Hitze getrotzt. Besonders
Eva Luca, die als Sachsens
Meisterin heimkehrte.

VON THOMAS SCHMIDT

Eva Luca. FOTO: KLAUS FISCHER

Kegeln
Die Ergebnisse in der Übersicht:
1. KSV Plauen 04   2164
2. KV 1912 Falkenstein  2161
3. TSG Sehma   2022
(Reiner Walther 527, Steffen Löser 473, Stef-
fen Escher 473, Dietmar Fröhlich 549)
4. Lößnitzer SV 1847  2019
Fußball
22. Bayern-Fanclub-Turnier in Annaberg
Endstand: 1. Aue-Fanclub Pöhlataler Wölfe,
2. Bayern-Fanclub (BFC) Red Sun Bolheim,
3. Schalke-Fanclub Immer blau, 4. Aue-Fan-
club Bärensteiner Bären, im Viertelfinale aus-
geschieden: BFC Annaberger Front, BFC Mitt-
leres Erzgebirge, BFC rot-weiße Hochburg
Claußnitz, BFC Lipsia United, 9. BFC Preßnitz-
tal, 10. Dynamic Fighters, 11. BFC Fraktion
Leipzig, 12. BFC Spiegelwald, 13. Lippi Klause,
14. Fanatics Franken
Bester Torschütze: Kevin Rennack (Clauß-
nitz/6 Tore)
Allstar-Team: Tobias Raumüller (Bolheim);
Kilian Gerlach (Dynamic Fighters), Marc Nest-
ler (BFC Mittleres Erzgebirge), Richard Freund
(Schalke-Fanclub Immer blau), Justin Klitzke
(Pöhlataler Wölfe), Johannes Rockstroh (Bä-
rensteiner Bären)
Schiedsrichter: Leon Mauersberger, Thomas
Böl, Andreas Wächtler
15. Fußball-Fest in Bärenstein
Alt-Herren-Turnier: 1. Bärenstein, 2. Sehma-
tal, 3. Mittweidatal, 4. Wiesenthal
E-Jugend-Turnier: 1. Bärenstein/K., 2. Neu-
dorf, 3. Bernsbach, 4. Preßnitztal, 5. Sehma-
tal, 6. Buchholz
F-Jugend-Turnier: 1. Mildenau, 2. Bären-
stein/K. I, 3. Bärenstein/K. II
Freizeit-Turnier: 1. Zumba Wiesenthal,
2. Hutweide, 3. Sternquell Team, 4. Easy Com-
pany Scheibenberg
Leichtathletik
Sächsische Landesmeisterschaft U 16
Resultate des LV 90 Erzgebirge (bis Platz 10)
W 14, Hochsprung: 10. Lydia Bräunig; Weit-
sprung: 9. Bräunig; M 14, 100 m: 4. Thanh
Huh Böse; 800 m: 1. Nathanael Uhlig, 3. Sa-
muel Uhlig, 10. Tom Siegel; 3000 m: 1. S. Uh-
lig; 80 m Hürden: 3. N. Uhlig; Weit: 5. N. Uhlig,
7. Siegel; Kugel: 2. Björn Oelmann, 10. Aron
Blei; Diskus: 6. Oelmann, 10. Blei; Speer: 2.
Oelmann, 8. Siegel, 9. S. Uhlig; W 15, 100 m:
9. Thelma Knabe, 10. Nadja Köhler, 15. Bever-
ly Krumpfer; 300 m: 5. Krumpfer; 800 m: 6.
Celine Richter; 80 m Hü: 5. Knabe; 300 m Hü:
6. Knabe; Hoch: 8. Köhler; Weit: 3. Köhler;
Speer: 6. Lisa Richter; M 15, 300 m Hürden:
3. Jonas Meyer; 4-x-100 m (m): 6. SG Erzge-
birge II (Böse/Uhlig/Siegel/Meyer)

ERGEBNISSE

ANNABERG-BUCHHOLZ — Im Normal-
fall liefern sich die Fußballer beim
Bayern-Fanclub-Turnier der Anna-
berger Front hitzige Duelle auf dem
Platz. Dieses Jahr ging es auf dem
Kunstrasen der Kreisstadt aber
schon wegen der Hitze hitzig zu.
Denn die 22. Auflage des beliebten
Freizeitturnieres war im wahrsten
Sinne des Wortes eine heiße Angele-
genheit.

Bei Temperaturen über 30 Grad
Celsius ermittelten 14 Teams von
früh bis abends ihren Sieger. Ein
schweißtreibendes Programm. „Wir
haben deshalb zwischen 12 und
14 Uhr eine zweistündige Mittags-
pause eingelegt. Doch trotz der tro-
pischen Temperaturen war es ein
gutes Turnier, zumal sich niemand
verletzte“, sagte Organisator Mirko
Schneider. Dass zwei Mannschaften
kurzfristig abgesagt hatten, tat der
Stimmung keinen Abbruch.

Bis zum Viertelfinale waren auch
die Gastgeber der Annaberger Front
bei bester Laune. Doch es wurde
nichts aus der Titelverteidigung. In
der Runde der acht Besten schied der
Vorjahressieger im Neunmeter-
schießen 2:3 gegen die Aue-Fans der
Bärensteiner Bären aus. „Wir hatten
es nicht verdient, weiter zu kom-
men“, so Schneider. Für die Bären-
steiner war im Halbfinale Endstati-
on gegen die Bolheimer, die im End-
spiel gegen die Pöhlataler Wölfe mit
0:1 den Kürzeren zogen.

„Die beste Truppe hat gewon-
nen“, so Schneiders Fazit. Der Sieger-
pokal war nicht der einzige Preis, der
abgeräumt wurde. Bei der Tombola
verlosten die Kreisstädter zahlreiche
Fanartikel. So durften sich Jan Höber
aus Bärenstein und Gerd Dillenbur-
ger aus dem württembergischen
Bolheim über Bayern-Trikots freu-
en. (rickh) Ergebnisse

Fußball: Beim 22. Freizeitturnier der Annaberger Front kämpfen 14 Teams vor allem gegen die hohen Temperaturen

Fans fechten Hitzeduelle auf künstlichem Grün aus

Die Hitze machte allen Mannschaften beim 22. Bayern-Fanclub-Turnier in An-
naberg zu schaffen. Zwischen den Spielen suchten viele daher den Schutz im
Schatten – wie in dieser Szene der Fanclub Spiegelwald. FOTO: BERND MÄRZ

THUM — Mit je einem Titel waren die
Brüder Samuel und Nathanael Uhlig
die erfolgreichsten Starter des LV 90
Erzgebirge zur U-16-Landesmeister-
schaft. In Leipzig, wo zugleich die
Landesjugendspiele abliefen, ge-
wann Nathanael in 2:10,83 Minuten
den 800-Meter-Lauf der M 14. Sein
Bruder, der sich auf dieser Distanz
noch mit Bronze begnügen musste,
sicherte sich über 3000 Meter in
10:33,36 Minuten Gold. Zwei Silber-
medaillen – mit der Kugel (12,81 m)
und mit dem Speer (45,09 m) –
konnte Björn Oelmann beisteuern.
Pech ereilte hingegen die LV-90-
Sprint-Staffel der Mädchen, die in
aussichtsreicher Position den Stab
verlor. (anr) Ergebnisse

LEICHTATHLETIK

Brüder triumphieren
auf Landesebene

LOKALSPORT   Dienstag, 7. Juli 201514 Freie Presse


